
sten schulischen Veranstaltungen vorzubereiten. 
Auch bei der Ausführung von Kleinstreparatu- 
ren erfährt die Schule die Unterstützung des 
Betriebes.
Die Großbetriebe übernahmen mit dem Kom­
plexvertrag die Patenschaft für mehrere 
Wohnbezirke, die durch- die einzelnen Direk­
tionsbereiche konkret umgesetzt wird. So arbei­
tet der Bereich Kader und Bildung des LEW 
..Hans Beimler“ eng mit dem Wohnbezirk 10 
von Hennigsdorf zusammen. Die WPO dieses 
Wohnbezirkes hat darauf Einfluß genommen, 
daß dieser Patenschaftsvertrag nicht nur von 
den Betrieben, Staatsorganen und der Ober­
schule, sondern auch von zahlreichen Mitglie­
dern des Kleingartenverbandes, der in diesem 
Gebiet liegt, realisiert wird. Das entspricht voll 
der Orientierung, die wir als Leitung der Orts­
parteiorganisation gegeben haben.
Dieser Patenschaftsvertrag verpflichtet den Be­
trieb, der Paul-Schreier-Oberschule bei der so­
zialistischen Erziehung der Schuljugend zu hel­
fen. So zum Beispiel hat sie die Pflege und Be­
treuung einer Gedenkstätte übernommen. Die 
Pflege der Gedenkstätte wird für die klassen­
mäßige Erziehung der Jugend genutzt. So füh­
ren Genossen Gespräche mit den Jugendlichen 
über den Kampf der Sowjetsoldaten und der 
Revolutionäre der deutschen Arbeiterbewegung 
für Sozialismus und Frieden.
Aus dem LEW wirken ganze Produktionsbriga­
den in Schulklassen. Sie unterstützen die Lehrer 
bei der Erziehung der Schuljugend zu einer 
guten Lerneinstellung.

Sinnvolle materielle Hilfe
Die Zusammenarbeit zwischen den Betrieben 
und Schulen hat auch eine nicht zu unterschät­
zende materielle Seite. So hat zum Beispiel der

VEB LEW der Puschkin-Oberschule geholfen, 
die Heizungsanlage zu reparieren. Der VEB 
LEW und der VEB Vereinigte Bauelemente hal­
fen gemeinsam der Goethe-Oberschule beim 
Aufbau eines Speiseraumes.
Die materielle Hilfe durch die Betriebe geht 
weit über die Arbeit in den Schulen hinaus und 
berührt viele Bedürfnisse der Bürger von Hen­
nigsdorf. Ein Problem war die ständige Siche­
rung der Wärmeversorgung der Wohnungen der 
Werktätigen in Neubaugebieten und der gesell­
schaftlichen Einrichtungen. Das Heizwerk hatte 
nicht die erforderlichen Fachkräfte für die War­
tung, Bedienung und Reparatur der Anlagen. 
Dieses Problem wurde auf der Grundlage des 
Komplexvertrages mit Hilfe des VEB Qualitäts­
und Edelstahlkombinat und des VEB Kombinat 
LEW gelöst.
Notwendig ist vor allem, daß die Leitungen der 
BPO die Zusammenarbeit zwischen Betrieb 
und Wohngebiet als eine ihrer politischen Auf­
gaben ansehen, wie das bei uns im LEW der 
Fall ist. Hier dädt ein stellvertretender Sekretär 
der Grundorganisation die APO-Sekretäre, die 
WPO-Sekretäre — mit Zustimmung der Kreis­
leitung — ein. An diesen Beratungen nehmen 
auch der Sekretär der Ortsleitung und — von 
Zeit zu Zeit — Genossen WBA-Vorsitzende teil. 
Diese Zusammenkünfte dienen dem Erfah­
rungsaustausch über die Realisierung der im 
Komplexvertrag übernommenen Verpflichtun­
gen. Hier wird — vor allem seitens der Genos­
sen aus den Wohngebieten — gesagt, wo sie in 
der politischen Massenarbeit noch wirksamere 
Unterstützung benötigen, welche Aufgaben der 
Betrieb noch nicht exakt genug erfüllt und für 
welche Arbeitseinsätze der Wohnbezirke die 
Betriebsangehörigen mobilisiert werden sollten. 
Die Ortsleitung nimmt ständig auf die Realisie-
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Verteidigungs­
bereite Studenten
An vielen unserer Hoch- und 
Fachschulen ist im Studienjahr 
1971/72 eine zunehmende Akti­
vität in den Grundorganisatio­
nen und in den Sektionen der 
Gesellschaft für Sport und Tech­
nik zu verzeichnen. Das ist in

erster Linie auf die Erkennt­
nis der Studenten zurückzufüh­
ren, daß die Erfolge unseres 
Vaterlandes und der sozialisti­
schen Staatengemeinschaft auch 
gesichert und verteidigt werden 
müssen und daß dazu der ak­
tive Beitrag jedes bewußten 
Bürgers notwendig ist.

So haben sich beispielsweise über 
6000 Studenten und Wissenschaft­
ler der Karl-Marx-Universität 
Leipzig in sechs Wettkämpfen und 
in Sektionsausscheidungen auf 
die Kreisspartakiade der GST

vorbereitet. Darüber hinaus 
spendeten sie mehr als 2000 M 
für das heldenhaft kämpfende 
vietnamesische Volk. An den 
Kämpfen um die Spartakiade- 
Medaillen nahmen schließlich 
350 Studenten und 48 Wissen­
schaftler teil.

Mitglieder der beiden Wehr­
sportsektionen Schießsport und 
militärischer Mehrkampf der 
Sektion Journalistik belegten 
im Ausbildungsjahr 1971/72. bei 
Kreis- und Bezirksmeisterschaf­
ten 10 erste, 8 zweite und 10
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